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Zu unserem Titelbild

Niemand hat mehr an den "Winter

geglaubt, nur noch wenige
haben aufihn gehofft. Nach den

letzten schneearmen oder gar
schneelosen "Wintern begann

man sich in Kreisen der "Winter-
sportartikel-Hersteller wie auch
des Fremdenverkehrs zu
überlegen, wie die nächsten und
noch folgenden Winter, die wie
der Frühling daherkommen,
attraktiv gestaltet, touristisch und

sportlich genutzt werden könnten.

Diese Hirnerei wird man
sich nun schenken — zumindest
vorderhand. Denn der Winter
hat in einem Mass zugeschlagen,
das alles Gerede von Treibhauseffekt

und Klimaverschiebung
zu ökologischen Jeremiaden
ewiger Umweltpessimisten
degradiert.Jetzt haben wieder jene
Oberwasser, die schon immer
behaupteten, die letzten Winter
seien nur zufällig schneelos
geblieben, wie dies ja früher auch
schon passiert sei. Massnahmen

gegen das Ozonloch und die

Erwärmung der Erdatmosphäre
rücken auf der Traktandenliste
weit nach hinten. Was, wenn
sich der Schneemann nun nur
noch einmal gezeigt hat, um sich

endgültig zu verabschieden?

(Titelbild:Johannes Borer)
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Harald Romeikat:

Völlig unbürokratisch
Wer beim Bauamt ein Baugesuch einreichen will,
weiss, dass das Gesuchsformular samt Zusatzblättern

in mindestens dreifacher Ausführung einzureichen

ist. Auch die Pläne: dreifach. Das war schon immer so

und wird auch so bleiben. Irrtum! Da ist es der kreativen

Bürokratie in den Sinn gekommen, die Formulare

anders zu gestalten, zwar nur farblich, aber auch das

gibt schon viele neue Probleme. (Seite 10)

Patrik Etsckmayer:

Allegorien zu Frustrationen
mit Handlungssträngen
Gibt es so etwas wie «den Schweizer Film»? Natürlich

gibt es das. Und was ist mit dem «jungen» Schweizer

Film? Was kommen da für Talente nach? DasJungfil-
merfestival hat erfreulicherweise gezeigt, dass diese

Szene sehr belebt ist und vor Kreativität sprüht. Da

kommen einige Filme in die Kunos, die uns das platte
Staunen lehren werden. (Seite 30)

Marcel Meier:

Das Showbusiness,

genannt Sport
Mit den zwei Millionen Dollar Preisgeld, die der

Grand-Slam-Cup-Gewinner von München abkassieren

konnte, was einem Minutenverdienst von über

3000 $ entspricht, hat der finanzielle Verhältnisblödsinn

im Sport einen weiteren Höhepunkt erreicht.

Wenn sogar Sportler, die daran mitverdienen können,

selbst das Gefühl bekommen, hier stimme etwas nicht,

muss daran doch allerhand faul sein. (Seite 37)
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